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Beschreiben Sie bitte Ihre Tätigkeit 
und Ihr Unternehmen.

Thomas Vollkommer: Die Berliner Ver-
mögensKontor GmbH & Co. KG bietet 
vertrauensvolle, dauerhafte und auch 
generationenübergreifende Begleitung 
in allen Finanzfragen für Unternehmer, 
OHLWHQGH� $QJHVWHOOWH�� )UHLEHUXÀHU� XQG�
vermögende Familien. Transparenz, 
Fairness, Nachhaltigkeit und offene 
Kommunikation sind die Leitbilder unse-
rer Unternehmenskultur. Die Strategie 
ist langfristig angelegt, beinhaltet eine 
ZHOWZHLWH�� VHKU� EUHLWH� 'LYHUVL¿NDWLRQ�
der Vermögenswerte und minimiert die 
entstehenden Kosten. Wir arbeiten aus-
schließlich honorarbasiert und vertreten 
nur die Interessen unserer Mandanten.

Dazu bieten wir ein breites Leistungs-
spektrum an honorarbasierten Bera-
tungsleistungen an. Dies umfasst die 
Beantwortung aller Fragestellungen, 
GLH� VLFK� DXIJUXQG� YRQ� NRPSOH[HQ� 9HU-
mögensverhältnissen, der persönlichen 
und familiären Situation sowie den Zie-
len, Wünschen und Vorstellungen unse-
rer Mandanten ergeben.

Wir sind ein inhabergeführtes Unter-
nehmen. Unsere Mandanten werden 

persönlich von den geschäftsführenden 
Gesellschaftern, also von meiner Kol-
legin Claudia Bischof und mir betreut. 
Als Geschäftsführer bin ich der zentra-
le Ansprechpartner für die umfassende 
Beratung meiner Mandanten und ihrer 
Familien. Dies beinhaltet die Festlegung 
der strategischen Asset-Allokation so-
wie die Analyse, Präsentation und Um-
setzungsbegleitung bei der Finanzpla-
nung. Bei Bedarf kümmere ich mich um 
die Vermögensnachfolgeplanung der 
Mandanten in Kooperation mit Rechts-
anwälten, Steuerberatern und Notaren. 
Ebenfalls sorgen wir dafür, dass jeder 
Mandant aktuelle Vorsorgeverfügungen 
für den privaten und unternehmerischen 
Bereich besitzt.

Welche Kundengruppe beraten  
Sie schwerpunktmäßig?

Thomas Vollkommer: Unsere Man-
danten sind vermögende Privatperso-
QHQ��)UHLEHUXÀHU��YRU�DOOHP��=DKQ��bU]-
te, erfolgreiche Unternehmer und junge 
Gründer aus dem stark wachsenden 
Start-up-Bereich in Berlin.

Was sind Ihre Beratungsschwer-
punkte?

Thomas Vollkommer: Kern unserer 
Beratung ist die ganzheitliche Vermö-
gensbetreuung unserer Mandanten 
und ihrer Familien. Dazu bieten wir die 
Vermögensanalyse und -strukturierung, 
Umsetzung und regelmäßiges Cont-
rolling gemäß den Zielen und Wünschen 
unserer Mandanten. In erster Linie geht 
es darum, bestehende Vermögenswerte 
]X�VLFKHUQ�XQG�QDFK�,QÀDWLRQ�XQG�6WHX-

ern zu erhalten; darüber hinaus auch 
darum, Fehlentwicklungen zu erkennen 
und gegebenenfalls zu korrigieren. Klas-
sische Fehler sind: nicht zur Risikonei-
gung passende Anlagen, der Glaube, 
schlauer zu sein als der Markt, zu hohe 
Kosten bei den Produkten sowie steuer-
lich motivierte Anlageentscheidungen, 
die Mandanten heute bereuen.

Weiterhin bieten wir die themenbezo-
gene Beratung an, wenn der Mandant 
nur diese wünscht, zum Beispiel Ruhe-
standsplanung, Immobilienerwerb und 
�¿QDQ]LHUXQJ�VRZLH�GLH�3UD[LV�EHUQDK-
me respektive -nachfolge bei Ärzten.

Oftmals ergibt sich aus einer zunächst 
themenzentrierten Beratung auch der 
Einstieg in eine umfassende und dauer-
hafte Betreuung.
 
Ein weiterer Schwerpunkt unseres An-
gebotes ist die Beratung zu Aspekten 
der Nachhaltigkeit und des sozial-ver-
antwortlichen Investierens im Rahmen 
des Anlagekonzeptes. Nachhaltigkeit 
ist ein Wert unserer Unternehmenskul-
tur und wir werden mittlerweile von 50 
Prozent unserer Mandanten aktiv darauf 
angesprochen.

Wie stellt sich Ihre Vergütung dar?

Thomas Vollkommer: In jedem Fall 
führen wir mit dem Interessenten ein 
kostenloses Erstgespräch, um den po-
tenziellen Mandanten und seine Werte, 
Ziele und Aufgabenstellungen ausführ-
lich kennenzulernen. Auf dieser Ba-
sis zeigen wir den Mehrwert unserer 
Dienstleistungen auf und erstellen ein 
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transparentes Honorarangebot. Bei ei-
ner konkreten Fragestellung oder ein-
maligen Beratungsmandaten berechnen 
wir ein Honorar nach Zeitaufwand, wo-
bei der Stundensatz zwischen 150 und 
200 EUR liegt. Im Falle der dauerhaften 
Betreuung des Mandanten erheben wir 
ein Honorar auf das betreute Vermögen, 
wobei einzelne Vermögensbestandteile 
nach ihrem Aufwand unterschiedlich ge-
wichtet werden.

Im Rahmen der Umsetzung der Strate-
gie erhält der Mandant alle Anlagepro-
dukte, Finanzierungen und Versicherun-
gen 100-prozentig provisionsfrei.

Welche Software setzen Sie ein?

Thomas Vollkommer: Für die Fi-
nanzplanung und die Analyse einzel-
ner Assets beziehungsweise Verträge 
des Mandanten verwenden wir den 
„XPS-Vermögensplaner“ von XPS-Fi-
nanzsoftware sowie spezielle Ana-
lyseprogramme zur Ermittlung der 
Kostenbelastung bei Finanz- und Ver-
sicherungsprodukten. Ferner ermitteln 
ZLU� GLH� ¿QDQ]LHOOH� 5LVLNREHUHLWVFKDIW�
des Mandanten auf Grundlage eines 
wissenschaftlich getesteten psychome-
trischen Fragebogens von FinaMetrica.

Welche Literatur lesen Sie  
und welche empfehlen Sie den  
Lesern des Magazins?

Thomas Vollkommer: Außer diesem 
Magazin lese ich diverse Fachzeitschrif-
ten und Datenbanken zur aktuellen Ge-
setzgebung und Rechtsprechung, bei-
spielsweise die „ZErb“ zu den Themen 
Nachfolgeplanung und Erbrecht. Es ist 
vom Umfang her schon eine Herausfor-
derung, man muss sich auf das Wesent-
liche beschränken.

Welche Fortbildungen und Netz- 
werke nutzen Sie und warum?

Thomas Vollkommer: Da ich Regional-
YHUDQWZRUWOLFKHU� GHV� ¿QDQ]HEV� H�� 9�� LQ�
Berlin bin, organisiere ich selbst regel-
mäßig Fachvorträge und besuche das 
MlKUOLFKH� ¿QDQ]HEV�)RUXP� VRZLH� 5HJL-
RQDOWUHIIHQ�GHV�¿QDQ]HEV�H��9��(EHQVR�
nehme ich an den zahlreichen Fachver-
anstaltungen und Foren des network 
¿QDQFLDO�SODQQHU�H�9��LQ�%HUOLQ�WHLO��6SH-
]LHOO�]X�+RQRUDUEHUDWHU�.ROOHJHQ�SÀHJH�
ich einen engen Kontakt im Rahmen des 
Netzwerks „Bundesweite Finanz- und 
Honorarberatung“, welches sich zwei-
mal pro Jahr zum fachlichen Austausch 
und zur Fortbildung trifft.

Welche Ausbildung(en) haben Sie?

Thomas Vollkommer: Nach einem in-
terdisziplinären Universitätsstudium der 
Politik-, Rechts- und Wirtschaftswissen-
schaften habe ich die Weiterbildungen 
zum Finanzökonom an der EBS Fi-
nanzakademie sowie zum Estate Plan-
ner an der Frankfurt School of Finance 
& Management abgeschlossen. Bereits 
im Jahr 2000 habe ich mich zum CFP® 
]HUWL¿]LHUHQ�ODVVHQ�

Darüber hinaus habe ich ein zweijähri-
ges Studium zum Immobilienökonom 
(GdW), Seminare zum Testamentsvoll-
strecker der Deutschen Vereinigung 
für Erbrecht und Vermögensnachfolge 
sowie diverse Fortbildungen im Bereich 
der betrieblichen Altersversorgung für 
Unternehmer absolviert.

Was macht für Sie einen guten  
Finanzplaner aus?

Thomas Vollkommer: „Finanzplanung 
ist Lebensplanung“, das heißt, ein guter 
Finanzplaner begleitet die Lebenspla-
QXQJ�VHLQHU�0DQGDQWHQ�LQ�DOOHQ�¿QDQ]LHO-
len Aspekten. Dazu muss er gut zuhören 
können, echtes Interesse am Menschen 
haben und sich in die Lage des Mandan-

ten versetzen können. Wir erstellen für 
MHGHQ� 0DQGDQWHQ� HLQH� ¿QDQ]LHOOH� /LIH� 
Map mit Werten, Zielen, Wünschen, Fa-
PLOLH� XQG� EHUXÀLFKHU� 6LWXDWLRQ�� ZHOFKH�
bei Bedarf aktualisiert wird.

Ein guter Finanzplaner sollte trotz aller 
.RPSOH[LWlW� XQG� IDFKOLFKHU�'HWDLODQDO\-
sen im Hintergrund die Essenz und die 
Lösungen einfach und für den Mandan-
ten verständlich darstellen. Uns geht es 
darum, die Mandanten über die Auswir-
kungen bestimmter Lösungen zu infor-
mieren und damit entscheidungsfähig 
zu machen.
 
Dennoch darf der Finanzplaner den 
Mandanten keinesfalls mit der Umset-
zung und Problemlösung alleinlassen. 
Eine Trennung von Analyse und Umset-
zung halte ich nicht für zielführend. Er 
sollte schon bei der Konzepterstellung 
die Möglichkeiten der Umsetzbarkeit und 
den Kundennutzen vor Augen haben.

Was wünschen Sie sich für die  
Zukunft an Unterstützung und  
Weiterentwicklung?

Thomas Vollkommer: Die Verbesse-
UXQJ� GHU� ¿QDQ]LHOOHQ� $OOJHPHLQELOGXQJ�
in Deutschland, angefangen in den 
Schulen, ist mir ein großes Anliegen. Mit 
dem Informationsportal FinanzKun.de  
YHUVXFKHQ� ZLU�� ]XU� ¿QDQ]LHOOHQ� %LOGXQJ�
der Verbraucher beizutragen und Men-
schen für die Honorarberatung zu be-
geistern. 

Auch wünsche ich mir, dass das poli-
tische Durcheinander, was Berufsbe-
zeichnungen und die gesetzliche Re-
gulierung der Berufsausübung betrifft, 
klarer wird und es endlich einen eindeu-
tigen, produktübergreifenden Bezeich-
nungsschutz für honorarbasiert arbei-
tende Finanzplaner gibt.

Vielen Dank für das Gespräch.


